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arlsmher Jeitmg
Staatsan ) eiger für das Eroßheyogtnm Süden

O Sonntag , de» » 3V . November 1913 156 . Jahrgang
Expedition :

K .i I Friedrich- Straße Rr . 1t (Kernsprech .
au ckliiß Nr . 95 >, 3L2. SSZ , Sbt ), woselbst auch

. .„z^-gen in Enipfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete -er deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespalten« Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund et wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergntu t.t

übernommen.

Ltaatsmlzeiger .
sciI , c Künigliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 25 . November 1913 gnädigst geruht , den
Geheimen Not Ernst Behr , Vorsitzenden Rat beim Ver-
waltnngsgerichtshof , und den Geheimen Oberfinanzrat
Adolf Kramer , Vorsitzenden Rat bei der Zoll- und Steuer¬
direktion, zu stellvertretenden Mitgliedern der Oberrech¬
nungskämmer für die Budgetperiode 1914/18 zu er¬
nennen.

Das Finanzministerium hat im Vollzug der auf 1 . Ja¬
nuar 1914 verfügten Aufhebung der Beamtenwitwenkafse
von den Beamten dieser Kasse den Kassier, Rechnungs¬
rat Schnäbel« der Staatsschuldcnverwaltung , den Ober¬
finanzsekretär Schäfer , den Bureauassistenten Späth , den
Kanzleiassistenten Bräuninger und den Kanzleidiener Uhl
der Landcshauptkasse - sämtliche mit Wirkung vom 1 .
Januar 1914 — zugeteilt .

Gestorben:
au , 17 . November d . I . : Widmer , Alfred , Größt) . Notar

in Eppingeu .
am 18 . November 1913 : Böser, Engen , Handelslehrer

an der Gewerbeschule m Rastatt .

Die in unserem Auftrag durch Herrn Professor vr .
Rott hier bearbeitete zweite Abteilung des neunten Ban -
des der „Knnstdcnkmäler des Großherzogtums Baden",
enthaltend die Kunstdenkmäler des Amtsbezirks Bruchsal,
ist erschienen .

Die staatlichen und kirchlichen Behörden sowie die Ge¬
meinden können diese Veröffentlichung zu dem ermäßig¬
ten Preis von 7 M . 50 Pf . durch unsere Vermittlung
beziehen .

Bestellungen sind an unsere Expeditur zu richten .
Karlsruhe , den 21 . November 1913 .

Ministerium des .Kultus und Unterrichts .
Böh m . Tebold.

- Das Badische Staatsschuldbnch betr.
Ter Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige

Buchschuldeu beträgt bis auf weiteres 97,70 M . für 100
M . Buchschuld .

Karlsruhe , den 29 . November 1913 .
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Gewlnnairsr«-
der

3 . Vi'-uMch- Sn- d-ttlfche »
(22S. Kö »»kgttch Pr-nMche ») Klass-niott« -!-

S. Klage 18 . Ziehungstag 28 . November 1913

Aus jede geiopeu « Nummer sind »wet gleich hohe Gewinue
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

tn de» beiden Abteilungen I «ud II.

tOyne Gewahr Ä . Sl . A . s. Z I
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

21V Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 16 000 Mk. 7138
6 Gewinne zu 1« 000 Mk. I2S63 67087 127911
4 Gewinne zu sooo Mk . 23763 166330
68 Gewinne zu 3000 Mk. 1067 1711 8862 10513

21381 25749 89906 40377 II134 57666 68709 60200
74293 62340 66600 117302 I19768 122665 137266
141356 152268 166457 165644 166299 186148 192769
194906 208003 206693 216,26 219070 223141 224766
233533

164 Gewinne zu 1000 Mk 621 8672 ' 17105 26937
81223 38967 49259 54710 64304 70319 7I56S 74773
75622 75638 76272 83354 87654 98393 101638 104800
105142 105749 112641 112846 114605 116350 118633
122411 123976 126859 126404 138829 141086 144790
145145 145792 152610 155113 1SSS26 161178 165738
166526 167974 168245 168645 166752 169577 170601
171778 171866 174288 175308 176253 163726 184483
185369 166605 190546 191022 191693 192033 193532
194795 195423 198584 201374 201651 202315 202620
215322 216014 216833 222290 222675 224067 224166
224480 226531 228767 229273 229799 232717

216 Gewinne zu 600 Mk. 696 1030 3634 4272
46SV 6720 6322 10195 13148 16349 18478 18394
I913S 20263 2S217 27189 27687 29559 31019 33470
41326 44822 46789 62559 66513 67810 68791 71256
71435 77021 77177 78761 83110 63385 66781 67063
H7127 87244 9S333 94724 96006 97S7S 99939 104567

109500 , 13449 116038 117921 119085 122262 128656
129000 I29IS6 132919 135847 139382 141000 141603
I4IS31 142156 142839 146395 147334 147810 150360
15403? 154595 154607 154763 155631 157404 157697
164974 165972 167468 167504 167527 169789 172055
181697 IS4634 18661? 188685 169817 191454 193190
195240 195323 200190 201398 207445 207459 209967
210612 211808 215209 215340 220475 221921 222741
223240 225563 226122 226554 231753 232328 232453

In der Nachmittag » - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 30 000 Mk. 110749
2 Gewinne zu 15 000 Mk. 209909
2 Gewinne zu 10 000 Mk. 194605
6 Gewinne zu 5000 Mk . 21877 171002 218461
6V Gewinne zu 3000 Mk. 7623 6156 25359 29620

86896 4969? 56086 60385 62185 64097 64101 66522
67826 73491 79601 65338 118163 129545 133442
134649 148960 14SSI4 153525 156433 169880 17S5SS
192472 196312 227559 228363

188 Gewinne zu 1000 Mk. 975 6425 6512 15618
17291 21036 29743 29966 30677 35929 38138 46093
46831 50009 51064 53389 53553 60387 60801 61490
67390 67440 69629 70061 70397 70678 72S83 74964
75284 75847 76184 76790 80236 61901 69S3W» 90003
91331 92757 93058 93294 94915 96838 97254 96331
103087 105923 106060 106398 111093 111450 114167
116430 116790 116998 119298 120563 121048 123893
125276 133506 135962 139111 140659 146124 146171
I4S459 146953 148754 748843 155551 156746 167271
167343 169124 171723 171900 172651 172571 183515
187398 187419 187424 188172 1902S9 191931 193206
194049 1S4719 19S3IS 202SS8 222925 22457S 226034
227?54

214 Gewinne zu 500 Mk. 6740 6958 7401 8101
8751 11419 11680 13649 24645 25322 25977 30379
S2732 S34S9 33645 35721 37481 SS30S 38590 41949
44031 45184 4S04S 53128 53357 64017 54306 65652
68789 69526 60203 60278 65349 66373 67481 68354
69015 69978 70350 70S79 71392 76219 78156 78900
84763 92868 9453S 108359 114535 116140 117322
118617 123716 124183 125006 133391 133435 133703
134043 134328 137260 137745 138206 141984 147427
151109 IS5024 161635 163270 169486 170132 171969
174705 175502 176609 180994 182406 183293 184646
I856I5 187557 168359 190150 194403 194761 1S6I52
198462 198640 199657 200518 202095 204601 212568
213767 215390 221099 221IS0 221228 22252S 226691
22S6M 22S053 22S2S5 230234 2304S5 232258 233324

Mcbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 29. November .

* Krmerpolitischr Mochenriickblicke.
Der Wiederbeginn des Reichstags.

„Die Zahl der unerledigten Initiativanträge beträgt
130"

, sagt lakonisch eine Übersicht über das dem Reichs¬
tage vorliegende Beratungsmaterial . Diese 130 Num¬
mern sind seit dem Februar 1912 erwachsen , in einem
Zeitabschnitte, in dem 173 Vollsitzungen stattgefunden
haben. Während dieser Zeit ist der Reichstag niemals
geschlossen , sondern immer nur vertagt worden . Die
Anträge ) die nicht durch Beschluß erledigt worden sind,
leben also weiter, zumal da es auch nicht Sitte ist , solche
Anträge zurückzuziehen . Am üppigsten wachsen sie in
den ersten 10 Tagen der Session , weil alle Anträge , die
innerhalb dieser Frist eingegangen sind, als gleichzeitig ein-
gebracht gelten. An Beratungsstoff kann es also der ge¬
genwärtigen Sitzungsperiode der Reichstage nie fehlen.

Die erste Woche brachte die Beratung des Spionage¬
gesetzes , der neuen Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige, der Entwürfe fiir die Beschäftigung von
Hilfsrichtcrn beim Reichsgericht , über die Errichtung
eines Kolonialgerichtshofs, über neue Bestimmungen
wegen deS Hausierhandels und der Wandcrlager . Die
Vorlagen waren znm Teil alte Bekannte , doch standen
sie sämtlich geschäftsordnungsmäßig zur ersten Lesung.
Am weitesten ist der Gesetzentwurf über das 'Reichs¬
gericht gediehen , der zugleich der kürzeste ist und lediglich
die Fortdauer der Beschäftigung der Hilfsrichter bis zum
1 . Juni 1914 ermöglichen will . Dieser Entwurf hat be¬
reits die zweite Lesung durchlaufen . Logisch steht zu ihm
der Wunsch, den Kolonialgerichtshof nach Leipzig zu
legen und in eine Verbindung zu dem mehr
als reichlich beschäftigten Reichsgericht zu brin¬
gen , in einem gelinden Widerspruch. Außer Leipzig be¬
findet sich die durch die Regierungsvorlage vorgeschlagene
Reichshauptstadt und Hamburg im Wettbewerb .

Die übrigen Vorlagen sind über erste Lesung und Ver¬
weisung an eine Kommission nicht hinausgekommen . Das

sog. Spionagegesetz ist vor längerer Zeit der Öffentlich-

(Mtt zwei Landtagsbettagen.)

keit zugänglich gemacht worden, hat aber dem Reichstage
noch nie Vorgelegen . Der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts , Dr . Lisco, Großadmiral v . Tirpitz und der
preußische Kriegsminister , Generalleutnant v . Falken¬
hayn teilten sich in die Aufgabe, den Entwurf zu befür¬
worten . Der letztere benutzte die Gelegenheit, um seine
Auffassung von dem ihm neu übertragenen Amte dahin
kundzntun : die mächtige Waffe, die die Armee in der
Hand des obersten Kriegsherrn bildet, scharf und schlag¬
bereit gegen den Feind zu halten, auf Wünsche , die sich
in diesem Rahmen bewegen , dankbar einzugeheu — je
moderner sie seien, desto lieber — und entgegengesetzte
Bestrebungen nach Kräften unschädlich zu machen .

Der Hansabund und der Ardeitswilligeuschntz.
Der Hansabund hat die Erfahrung machen müs¬

sen , daß es leichter ist , über die Komproinißneigungen an¬
derer Leute zu spotten, als sich selbst von Kompromissen
fernzuhalten . Der Hansabund ist eben auch nach dem
Ausscheiden der zum Zentralverband Deutscher Indu¬
strieller haltenden Gruppe noch eine so umfassende Orga¬
nisation geblieben , daß gegensätzliche Meinungen in ihm
auftreten können . Das ist für ihn kerne Schande , aber
alles , was ehedem aus Hansobundskreisen gegen Be¬
fürworter einer Politik des Ausgleichs, der Verstän¬
digung und Versöhnung und für frische, fröhliche Ent¬
schiedenheit gesagt worden ist , so das Wort gegen die Po-
litischen „Eunuchen" und gegen die Leute, die „Angst vor
der eigenen Courage" kriegten, kann nun gegen den
Hansabund selbst gewendet werden. Wenn es auf Cou¬
rage ankommt, so war sie bei dem Jndustrierate des
Hansabundes , der zum Schutze -?er Arbeitswilligen die
Verschärfung der strafgesetzlichen Bestimmungen über
Nötigung und Bedrohung und die Haftpflicht der Be¬
rufsvereine für wirtschaftliche Schädigungen forderte .
Gerade diese Forderungen sind aber vom Direktorium
des Hansabundes nicht übernommen worden , sondern es
wurde beschlossen , sie den Ortsgruppen zur Erörterung
zu urfterbreiten und die spätere Entschließung einem
Ausschüsse zu überlassen . Keiner der Beteiligten wird
leugnen , daß diese Behandlung minder „couragiert " ist,
als der Beschluß des Jndustrierats . Wenn man sie mit
der Rücksicht auf die Stimmung der dem Hansabund an¬
geschlossenen Angestellten und Festbesoldeten , wenn man
sie ferner mit der Rücksicht auf die politische Gesamtsage ,
die dem Hansabunde die Fühlung nach links wünschens¬
wert erscheinen läßt , begründet, soll dazu hier keine An¬
sicht geäußert werden . Wenn man sich aber in den eige¬
nen Angelegenheiten genötigt sieht , Kompromisse zu
schließen , Rücksichten zu nehmen und — genau wie an¬
dere — das Erreichbare abzuwägen , wird man vielleicht
künftig auch von einer Politik der mittleren Linie nicht
mehr geringschätzig denken.

Mir und gegen die Leipriger Arbeitsgemeinschaft.
Die Bemühungen, zwischen Industrie , Landwirtschaft

'

und Mittelstand eine Arbeitsgemeinschaft her¬
beizuführen, werden durch gelegentliche Ausbrüche von
Jndustriefeindschaft in den Kreisen des beteiligten Brum
des der Landwirte gestört . Der Provinzialvorsitzeude >
des Bundes der Landwirte in Hannover , Dr . Hahn , Hab
nach glaubhaften Berichten i » Osnabrück gesagt : un¬
ser deutsches Vaterland könne schließlich ohne Industrie
Wohl bestellen : dH - Talen, vor llOO Jahrcu habe Preußen
ohne Großindujtri . ' und ohne Großhandel vollbracht .
Tie „Westfälischen Politischen Nachrichten " stellen dazu die
Frage : wie Paßt diese Rede zu den Grundsätzen des sogen.
Leipziger Kartells ? Tie „Westfälischen Politischen
Nachrichten " sind das Organ der westfälischen National -
liberalen und gerade sie haben sich eifrig bemüht , dem
Gedanken der Arbeitsgemeinschaft in der nationallibera -
len Gesamtpartei Geltung zu verschaffen.

Der Gedanke der wirtschaftlichen Gemeinschafts¬
arbeit ist im übrigen bisher von seinen Anhängern nicht
aufgegeben worden und hat eine besonders feste Stütze
an Organisationen der Industrie und des Mittelstandes
im rheinisch-westfälischen Gewerbsgebiete. Es besteht
dort eine Vereinigung der Handelskammern zu Bochum,
Tounund , Düsseldorf , Duisburg , Essen, Münster , Osna¬
brück und Wesel. Diese Vereinigung hat den Geschäfts¬
führer des rheinisch-westfälischen Tischlerinnungsver¬
bandes , Kükelhaus, ersucht, in ihrem Kreise die Anschau¬
ungen und Wünsche der Handwerker mit Bezug auf die



-Seineinsamkeit der Interessen von Industrie und Hand¬
werk vorzutragen und praktische Vorschläge für ein Zu¬
sammengehen zu machen . Kükelhaus hat sich kürzlich
dieser Aufgabe durch einen Vortrag unterzogen . Darin
führte er u. a. aus : „Nach unserer Überzeugung wäre
es möglich, den handwerklichen Berufsorganisationen bei
ihrer Arbeit durch Zuweisung von Aufträgen wesentlich
zu helfen . Me Industrie hat große und plötzliche Be¬
dürfnisse. Wir im Lischlerinnungsverbande sind heute
in der Lage , Aufträge in Tischlerarbeiten , die beispiels -
weise die Industrie bei Errichtung von Wohnungen und
sonstigen Gebäuden zu vergeben hat, in jedem Umfange
anzunehmen . Wir haben auch unserer Organisation ein
Entwurfsbureau angegliedert , und wenn uns beispiels¬
weise eine Zeche , die für eine Kolonie Bauten errichtet,
sagen würde , wir können für Tischlerarbeit so und so
viel ausgeben , dann würden wir in der Lage sein , zeich¬
nerische Vorschläge zu machen, was dafür zu liefern ist.
Ich habe bereits früher als Beispiel auf die Möglich¬
keit hingewiefen , einen Teil des Bedarfs der Konsum¬
anstalten an Back- und Fleischwaren durch Jahresab¬
schlüsse mit den zuständigen oder heimischen Handwerks¬
organisationen zu decken." Kükelhaus glaubte behaupten
zu können, daß die vor 20 Jahren aufgenommenen Selbst¬
hilfebestrebungen der Landwirte zur Vervollkommnung
der Technik in den landwirtschaftlichen Betrieben geführt
habe, und gab der Überzeugung Ausdruck, daß die Selbst ,
hiksebewegung des Handwerks es ebenfalls dahin bringen
werde , die Betriebe in der technisch bestmöglichen
Weise auszurüsten . Es wird interessant sein , zu beob -
achten , wie sich die wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen dem Handwerke und der Industrie in den deutschen
Landesteilen weiter entwickeln werden, wo die Industrie
am meisten die Entwicklung zum Großbetriebe einge¬
schlagen hat.

Badischer Landtag.
Die beiden Kammern der Landstände sind am Don¬

nerstag in gemeinsamer Sitzung durch Seine Königliche
Hoheit den Großherzog feierlich eröffnet worden .
Die Thronrede , mit der der Landesfürst die Stänbe -
verfammlung willkommen hieß , kündigt diesmal keine
größeren Gesetzesvorlagen an ; die wichtigste Aufgabe
wird die Feststellung des Staatshaushalts sein . Was die
Finanzlage des Landes anbetrifft , so hat sie sich
günstig gestaltet ; die Ausgleichung des Etats konnte
erfreulicherweise fe^m mit Hilfe eines Teils der im Be¬
triebsfonds der allgenieinen Staatsverwaltung ange¬
sammelten Überschüsse bewerkstelligt werden . Um diesen
Zustand zu sichern , sollen dem Landtag Vorschläge finanz¬
technischer Art zugehen . Die Einbringung solcher Vor¬
schläge schien aber auch geboten , weil die allgemeine Wirt -
schastslage Deutschlands und damit auch das Erwerbs¬
leben unseres Landes sich leider wieder ungünstiger zu
gestalten beginnt . Naturgemäß werden auch die für die
Wehrvorlage geforderten Opfer nicht ohne Einfluß auf
unser Wirtschaftsleben bleiben . An Regierungs¬
vorlagen kündigt die Thronrede sodann folgende an :
Vorschläge zur Linderung der bedrängten Lage des
Winzer st arides , Verlängerung des Geset¬
zes über die Ausbesserung gering besolde¬
ter Pfarrer aus Staatsmitteln (sogenanntes Dota¬
tionsgesetz ) , einen Gesetzentwurf über die Be¬
rufsvormundschaft und einen solchen über die
Neuregelung derUmzugskosten der Beamten ,
regelung der Umzugskosten der Beamten .
Zwei Denkschriften sollen dem Landtage von der
Negierung , unterbreitet werden : die eine erörtert die
Frage der Einführung der Verhältniswahl , die
andere , die bereits dem verflossenen Landtag vorgelegt
wurde , aber nicht mehr zu Beratung kam , handelt über
die Vereinfachung der Staatsverwaltung .
Mit Recht stellt die Thronrede zum Schlüsse fest , daß die
Tagung , obwohl sie keine großen gesetzgeberischen Auf¬
gaben stellt, doch ein reiches Arbeitsfeld eröffnet .

Die beiden Kammern begannen mit ihren Sitzungen am
Freitag . Von besonderem Interesse war die in der Sit¬
zung der Zweiten Kammer vollzogene Präsi¬
dentenwahl . Um die Bedeutung dieser Wahl zu
verstehen , muß man bedenken, daß sich die Stärkeverhält¬
nisse der Fraktionen durch die im Oktober dieses Jahres
erfolgten Wahlen nicht unerheblich verändert haben.
Zentrum , Nationalliberale und Rechtsstehende Vereini¬
gung haben ihre Mandate um 4 bezw. 3 bezw. 2 ver¬
mehrt , während die Sozialdemokratie 7 und die Fort -
schriftliche Volkspartei 2 Sitze verlor . Danach ist das
Zentrum mit 30 Abgeordneten die stärkste Fraktion .
Ihr folgen die Nationalliberalen mit 20, die Sozial¬
demokraten mit 13, die Fortschrittler mit 6 und di ?
Konservativen mit 5 Abgeordneten . Im verflossenen
Landtag setzte sich das Präsidium zusammen aus dem
nationakliberalen Abg . Rohrhurst als Präsidenten , dem
sozialdemokratischen Abg . Geiß als ersten und dem fort¬
schrittlichen Abg . Muser als zweiten Vizepräsidenten .
In der gestrigen Sitzung wurde der Abg . Rohrhurst
wieder zum Präsidenten gewählt . Auf ihn entfielen 37
Stimmen der Nationalliberaken , Fortschrittler und So¬
zialdemokraten , während die 35 Abgeordneten des Zen¬
trums und der Rechtsstehenden Vereinigung für den
Führer der Zentrumsfraktion , Abg . Dr . Zehnter , stimm¬
ten . Eine Stimme wurde für den Abg . Rebmann ab¬
gegeben . Die Wahl des ersten Vizepräsidenten
erforderte zwei Wahlgänge , da der Zentrumsabgeordnete
Zehnter , der mit 42 Stimmen gewählt worden war , die
Übernahme des Amtes eines 1 . Vizepräsidenten ablchnte.
Im zweiten Wahlgang wurde dann der sozialdemokra¬
tische Abg . Geiß mit 38 Stimmen gewählt ; Zentrum

und Konservative gaben zusammen 35 weiße Zettel ab.
Zum zweiten Vizepräsidenten wurde der
fortschrittliche Abg . Venedey mit 37 Stimmen ge¬
wählt . Vier Stimmen sielen aus den Abg . Gönner ,eine auf den Abg . Hummel . Ferner wurden 31 weiß ?
Zettel abgegeben .

Reichstag .
* Berlin , 28. Nov.

* Berlin , 28 . Nov . Am BundeSratstisch Staatssekretär von
Jagow , Kriegsminister v . Falkenhayn . Präsident Dr . Kämpf
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Kurze Anfragen . Ein¬
gegangen ist der Gesetzentwurf betreffend die Handelsbezie¬
hungen zum Britischen Reich .

Abg. Thumann -Gebweiler (Elf . Ztr .) fragt : Ist es dem
Herrn Reichskanzler bekannt , daß im Infanterieregiment Nr .
99 in Zabern i . E. ein Offizier gegenüber elsatz-
lothringischen Soldaten höchst beleidigende und die Gefühle der
gesamten elsaß-lothringischen Bevölkerung aufs schwerste ver¬
letzende Ausdrücke sich hat zu schulden kommen kaffen , ohne
daß die Militärbehörde für genügende Sühne gesorgt hat ?
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um die elsaß-
lothringischen Soldaten vor solchen Insulten und die Bevölke¬
rung Elsaß -Lothringens vor derartigen Herausforderungen zu
schützen?

Preußischer Kriegsminister v. Falkenhayn : Die Anfrage be¬
trifft einerseits die Vorgänge , die sich innerhalb des Infante¬rie -Regiments Nr . 99 abgespielt haben, und anderseits die
Wirkung , die diese Vorgänge auf einen Teil der Bevölkerung
des Reichslandes ausgeübt haben . Wäs die belrefsenden Vor¬
gänge anlangt , so ist doch nrbi er ordi bekannt, daß Ungehörig-
keiten in der Armee , mögen sie sich richten, gegen wen sie wol¬
len, nicht geduldet werden . Es ist ebenso allgemein bekannt,
daß gegen jeden, der einen Untergebenen vorschriftswidrig be¬
handelt oder ihn beleidigt, auf Grund des H 121 des Militär -
strafgesetzbuchs in Verbindung mit dem 8 3 des Einführungs¬
gesetzes dazu mit Strafen eingeschritten werden mutz . Unter
diese Gesetze fallen zweifellos beleidigende Ausdrücke , und das
um so mehr , wenn durch sie landschaftliche Empfindlichkeiten
berührt werden und deshalb durch sie auch Spaltungen in die
Truppe getragen werden können. Das Einschreiten des Vor¬
gesetzten erfolgt, sobald der Vorgang, ganz gleich auf welche
Weise, zu seiner Kenntnis gekommen ist, nach ordnungsmäßi¬
ger Untersuchung. Eine Nachprüfung des so Veranlaßten stehtallein den höher» Vorgesetzten zu. Im besonder» un¬
terliegt die Frage , ob eine für derartige Ausdrücke verhängte
Strafe eine genügende Sühne sei , ausschließlich der Beurtei¬
lung des Vorgesetzten. Ich als Vertreter des Heeres¬verbandes bin also nicht berufen , hier näher darauf
einzugehern Daß eine Beleidigung oder gar eine Herausforde¬
rung der Bevölkerung vorgekommen sei, ist , wie ich Ihnen
gleich Nachweisen werde, nicht zutreffend . Zunächst ist festzu¬stellen, daß die beanstandeten beleidigenden Ansdrücke ohnedie geringste Beziehung auf die Bevölkerung gebrauchtworden sind und ohne, daß der, dem sie zur Last gelegt werden,auch nur im entferntesten ahnte , daß sie in die Öffentlichkeit
getragen werden . In der Tat ist es ja auch nur dadurch ge¬
schehen, daß Soldaten ihre Dienstpflicht zu wieder¬
holten Malen gröblich verletzt haben. In dem
Reichstag des Volkes der allgemeinen Wehrpflicht, dem die
Pflicht der Kameradschaftlichkeit in Fleisch und Blut überge¬
gangen ist, glaube ich, hierzu mich jeden Kommentars enthal¬ten zu sollen. Ferner ist bewiesen, daß der verächtlicheSinn , der dem Ausdruck vielfach untergelegt wird , dem
Offizier ganz fremd war . Ich kann das um so unbefangener
hier ausfprechen, da ich bis vor kurzem vier Jahre im Reichs¬land tätig war und auch mir die Bedeutung des Ausdrucks
fremd war . Gehört hatte ich ihn Wohl schon, aber ausgespro¬
chen, gewiß nie. Endlich handelt es sich in der ganzen Sacheum die Betätigung eines sehr jungen Offiziers . Ich will
hiermit durchaus nicht sagen, daß nicht jeder junge Offizierder Armee der hohen Pflicht und der Bedeutung seines ebenso
schönen wie schweren Berufes eingedenk sein soll . Ist er es
nicht , dann mutz er die Folgen tragen , wie ich hier überhaupt
nicht beschöniaen oder entschuldigen will. Aber, das darf ich
vielleicht auslvrechen und dabei ans Ihre Zustimmung hoffen,daß, wenn jede Entgleisung im glücklichen Alter von 20 Jah¬ren und im Bernsseifer oder Diensteifer an die große Glocke
gehängt würde , der Skandal im Reich würde so groß sein, daßniemand unsere Stimme vernähme , llnd kiermit komme ich
zur dritten meiner Ansichten und zur ernstesten Seite der gan¬
zen Angelegenheit, die ich im Rahmen der kurzen Anfrageaber nur andeutungsweise berühren kann. Die Aufregungen
sind entstanden , weil Soldaten dienstliche Vor¬
gänge nickt zur dienstlichen Erledigung gebracht , sondernin die Öffentlichkeit getragen haben , und weis in dieser, ohne
jede Berücksichtigungder schleunigst erfolgten Veröffentlichungen
von zuständiger Stelle über den wahren Sachverhalt , und
nachdem niemand mehr zweifeln konnte, daß nunmehr das
Gesetz seinen Lauf nehmen würde , die Vorgänge in der
maßlosesten aufreizend st en Weise aufge¬
bauscht worden sind . Daß solche Zustände nicht in der Truppe
geduldet werden können, das ist klar .

Damit ist der Gegenstand erledigt . Auf die Frage des Abg
B»ck (Soz . ) nach Einschränkung des Handels mit
Waffen erwidert Direktor Ewald : In Verbindung mit Ver¬
tretern der Waffenindustrie und des Waffenhandels sind Ver¬
einbarungen getroffen worden , um dem Mißbrauch mit Re¬
volvern ufw. zu begegnen. Ein Gesetzentwurf wird dem
Reichstag noch in dieser Session zugehen.

Auf die Frage des Abg. Hrrtzfeld (Soz . ) wegen der Bezie¬
hungen des englisch - amerikanischen Tabak¬
trusts zur deutschen Zigarrenindustrie erwidert Ilnterstaats -
sekretär Richter : Das Reichsamt des Innern hat eine Unter¬
suchung in die Wege geleitet . Ter Reichstag wird sich alsbald
mit dieser Angelegenheit zu befassen haben.

Auf die Frage des Abg . Junck (natl ) wegen des Bot¬
schaftsgebäudes in Washington erwidert Staats¬
sekretär v. Jagow : Das Auswärtige Amt hat einen Auftrag
noch nicht erteilt . Auch der Etat enthält keine derartige Position.

Auf die Anfrage des Abg. Alpers (Welfe) wegen der Ver¬
wendung von Pferden ausländischer Herkunft in
der Armee erwidert Generalleutnant Wild von Hohenborn:
Wegen des großen Bedarfs mußte alles vorgestellte Material
aufgekauft werden . Eine Benachteiligung der deutschen
Pferdezucht hat demnach nickt stattgefunden .

Auf die Frage des Abg. Göhre (Soz ) wegen der Sachver¬
ständigenkommission in der Wohnungsre¬
form erwidert Dr . Lewald : Der Zusammentritt dieser Kom¬
mission ist für Anfang nächsten Jahres in Aussicht genommen.

Auf die Fragy des Abg . Morawski (Pole ) wegen des Ver¬
bots geistlicher Exerzitien der weiblichen Dienst¬
boten in Posen erwidert Ministerialdirektor Dr . Caspar : Tem
Reichskanzler ist der Vorgang nur aus der Tagespresse bekannt
geworden. Er hat sofort die preußische Regierung um Auf¬
klärung der Sachlage ersucht . Die Antwort steht noch aus .

Zu der sozialdemokratischen Interpellation
wegen der Vorgänge in Zabern erklärt Generalleutnant
Wild von Hehcnborn : Soweit die Interpellation nicht durchdie vorherige Antwort erledigt ist, wird der Reichskanzler be¬
reit sein , sie in der zweiten Hälfte der nächsten Woche zu be¬
antworten .

Es folgen Wahlprüfungen , über die Wahl des Abg.
Peus (Soz .)- Potsdam 8, Brandenburg -Westhavcllnnd und
des Abg . Dr . Pach nicke ( f . Dpt. ) Mecklenburg- Schwerin 3,
Parchim -Ludwigslust , wird ohne Debatte Beweiserhe¬
bung beschlossen. Die endgültige Abstimmung über dieseund die folgenden Wahlen wird alsdann bis Dienstag ausge¬
setzt . — Bei der Wahl des Abg . Hegenscheidt (Rpt . )-
Liegnitz 19, Roihenburg -Hoherswerda , beantragt die Kommis¬
sion , die Wahl für gültig zu erklären , während die Sozial¬demokraten einen Antrag auf Ungültigkeitserklärung oestellt
haben, was sie damit begründen , daß Hegcnscheidt den Wahl¬
aufruf als Landrat unterschrieben habe. Nach längerer De¬
batte wird die Abstimmung bis Dienstag ausgesetzt. — Die
Wahl des Grafen v. Carme r - Osten (kons.) Breslau I , Guh-
rau -L-teinau -Wehlau , des Dr . Burckhardt (wirtsch . Vgg )-Wiesbaden V , Dillenburg -Oberwesterwald , und v . Bon in
(kons. ) , Köslin V , Neustettin , sollen für gültig erklärt wer¬
den . Die Wahl des Abg Haupt (Soz .) , Jerichow , ist von
der Kommission wiederholt für ungültig erklärt worden.
Nach unerheblichen Erörterungen wird die Abstimmung auf
Dienstag angesetzt . Die Wahl des Abg. Beck (kons ) , bei der
die Kommission Beweiserhebung beantragte , passierte ohne
Debatte . Bei der Wahl des Abg . Kuck ho ff (Zentr . ) bean¬
tragte die Kommission Beweiserhebung , die Sozialdemokraten
Ungültigkeit. Die Abstimmung wird auf Dienstag angesetzt .Bei der Wahl des Abg Kopsch (f. Vpt.) beantragt die Kom¬
mission Gültigkeit . Weil die Konservativen Protest gegen diese
Wahl eingelegt haben, entfpinnt sich eine längere Debatte . Die
Wahl des Ab . Laser (natl .) wird ohne Debatte erledigt . Bei
der Wahl des Abg . Dr . Cohn (Soz . ) beantragt die Kommission
Gültigkeit , während die Fortschrittler Beweiserhebung befür¬worten . Ohne Debatte werden hierauf die Wahlen der Abgg .
Sasinski (Pole ) und Herzog (wirtsch . Bgg. ) , die für
gültig erklärt werden sollen , erledigt Darauf vertagt sichdas Haus auf Samstag 12 Uhr. Kleine Vorlagen . Schluß
514 Uhr.

Berlin , 28 . Nov . Dem Reichstag ist folgender Antrag
des Grafen Westarp und Genossen zngegangen : Der Reichs¬
tag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler zu ersuchen ,
noch vor der in Aussicht gestellten allgemeinen Revision des
Reichsstrafgesetzbuches dem Reichstag einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, durch den ein wirksamer gesetzlicher Schutz
gegen den zunehmenden Mißbrauch des Koali¬
tionsrechts geschaffen und dem immer schärfer ausgeüb¬
ten Terrorismus gegenüber arbeitswilligen Arbeitern entschie¬
den entgegengetreten , insbesondere aber das Streikposten -
stehen verboten wird . — Ferner ist dem Reichstage folgende
Interpellation des Abgeordneten Delsor und Genos¬
sen zugegangen : Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun ,um die elsaß-lothringischen Soldaten und die Bevölkerung
Elsaß -Lothringens vor Beleidigungen zu schützen, wie sie sich
ein Offizier des Infanterieregiments Nr . 99 in Zabern
ihnen gegenüber hat zu schulden kommen lassen ? Hält der Herr
Reichskanzler die Strafe , die über diesen Offizier verhängtworden ist, für eine Sühne , die geeignet ist, der Wieder¬
holung solcher Fälle vorzubeugen ?

ValMfche Aberslcht.
* Der Zaberner Fall . Die „NordeutscheAIlge -

meine Zeitung " veröffentlicht den Wortlaut der
Erklärung des Kriegs Ministers im Falle
Zabern und fügt hinzu : Weil nicht im Rahmen der An¬
frage liegend , konnte der Kriegsminister nur generell an
deuten , daß auch Äußerungen in ungehöriger Form
über eine fremde Armee selbstverständlich in unse¬
rem Heer nicht geduldet lverden.

* Aus Zabcrn meldet das W . T . - B . vom 28 . Nov . :
Gestern abend gegen 7 Uhr wurde vom Schloßplatz her
Trommelwirbel gehört , und gleich darauf rückte eine
Abteilung Infanterie mit aufgeplanztem Seitengewehr
unter Führung eines Leutnants in der ganzen Straßen¬
breite vor , wobei jedermann , der im Wege stand, bezw.
nicht sofort den Platz räumte , verhaftet wurde . Im gan¬
zen waren bis 10 Uhr 23 Personen verhaftet auf der
Wache . Unter den Verhafteten befand sich auch Laad-
gerichtsrat Kalisch: zwei weitere Gerichtsbeamte erklär¬
ten sich selbst als mitverhaftet und gingen mit zur Wache .
In der Hauptstraße drang das Militär in ein Privat -
haus ein , wohin sich in den driften Stock ein ruhig
dastehender Passant geflüchtet hatte . Als Grund d r
militärischen Maßregeln wird ein Vorfall bezeichnet,
der sich kurz vor 7 Uhr in der Nähe dir Wohnung des
Leutnants von Forstner ereignete , wo einige Offi¬
ziere beisammenstanden , als gerade die nahe Fortbil¬
dungsschule geschlossen wurde und aus der Mitte der
jungen Leute Schmähwort ? auf den Leutnant von Forst¬
ner fielen , worauf sich Leutnant Schadt , der Offizier
vom Dienst , zur Wache begab, diese antreten , die Ge¬
wehre laden und das Seitengewehr aufpflanzen ließ .
Tie Aufregung in dem sonst ruhigen Städtchen war
für einige Stunden groß . Der Kreisdirektor b?fand
sich gestern abend zufällig in Straßburg abwesend, und
der Bürgermeister liegt krank im Bett . — (Die Nachricht
ist in dieser Form zweifellos nicht ganz zutreffend ; es
sind daher weitere Meldungen abzuwarten . Red .)

* A u s l a ik d .
Paris , 28 . Nov . Der deutsche Militärnitache O l>e r st l e u t -

nant von Winterfeldt ist der „B . Z .
" zufolge soweit

wieder hergestellt , daß er das Bett verlassen kann.
Voraussichtlich wird er am 1 . Dezember in seine hiesige Woh¬
nung übergeführt werden können. Er wird den Winter wahr¬
scheinlich in Ägypten verbringen .

Paris , 28 . Nov . In der Kammer erklärte der Deputierte
Andre Lefevre, er werde für die Anleihe stimmen, auch wenn
sie noch 200 Millionen höher angefordert wurde , die für das
Kriegsministerium notwendig seien. Er werde auch für die
Steuerfreiheit der Rente stimmen . Es wäre unverzeihlich,
wenn man die Hilfsquellen , die für soziale Reformen oder
für militärische Ausgaben bestimmt seien, nicht bewilligte.



(Zustimmung .) Die Kredite würden eine gute Verwendung für
die nationale Verteidigung finden . Keine europäische Armee
besitze ein Gewehr, das seit 2? Jahren im Dienste sei , und
keine eine Kanone , die bereits seit 18 Jahren gebraucht wurde.
Der Redner erinnerte sodann an den Besuch des deut¬
schen Kaisers in Tanger und an die Konferenz
von Algeciras , wohin Frankreich gehen mutzte ,
weil der Armee die Munition fehlte und sie deshalb
zu Hause bleiben mutzte. (Lärm , Entrüstungsrufe links .)

Srosskerzogtmn Kaden.
Karlsruhe , 29 . November.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Or .
Seyb . Um i/L11 Uhr meldete sich : Oberst Honrichs, Kom¬
mandeur des Infanterieregiments Herzog Ferdinand
von Braunschweig (8 . Westfälischen ) Nr . 57 , bisher beim
Stabe des 6. Badischen Infanterieregiments Kaiser Frie¬
drich III . Nr . 114.

Um 11 Uhr nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Grotzherzog und die Grotzherzogin an der Feier des
Rektoratswechsels in der Aula der Technischen Hochschule
teil.

Mittags 1 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hohei-
ten der Grotzherzog und die Grotzherzogin an den Bahn -
Hof und begrüßten daselbst Ihre Majestät die Königin
von Schweden, Höchstwelche, von Schweden kommend , auf
der Durchreise nach Schloß Baden hier ankam. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begleitete Ihre Maje¬
stät nach Schloß Baden und kehrte nachmittags 3 .28 Uhr
hierher zurück. Von 5 Uhr an wohnte Seine Königliche
Hoheit einem militärischen Vortrag im Kasino des Leib-
gvenadierregiments Nr . 10H bei .

Abends 8 Uhr wird Seine Königliche Hoheit der Grotz¬
herzog das Konzert des Gesangvereins Concordia in der
Festhalle besuchen.

* * Die im Auftrag des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts durch Herrn Professor Dr . Rott hier bear-
beitete zweite Abteilung des neunten Bandes der
„Kunstdenkmäler des Großherzogtums
Baden " enthaltend die Kunstdenkmäler des Amtsbe¬
zirks Bruchsal, ist erschienen .

Die staatlichen und kirchlichen Behörden sowie die Ge¬
meinden können diese Veröffentlichung zu dem ermäßig¬
ten Preis von 7 M . 50 Pf . durch Vermittlung des
Grotzh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts be¬
ziehen .

Bestellungen sind an die Expeditur genannten Ministe¬
riums zu richten.

* * Nachdem in verschiedenen Tageszeitungen die Frage
der Urheberschaft des neuen Karlsruher Aufnahniegebäu-
des aufgeworfen und nicht mit der jeden Zweifel aus¬
schließenden Klarheit beantwortet worden ist, werden
nachfolgende Feststellungen von Interesse sein :

Tie zum Neubau des Karlsruher Bahnhofes gehörigen
Hochbauten (über 40 Gebäude im Gesamtaufwand von
etwa 7 Millionen Mark ) sind von der Eisenbahnverwal¬
tung entworfen und ausgefllhrt worden. Für das eigent-
liche Aufnahmegebäude wurde von der General¬
direktion jenes Projekt ausgearbeitet , das der Fassaden-
konknrrenz vom Jahre 1904 zur Grundlage diente, das
aber im weiteren Verlauf aus betriebstechnischen und
ästhetischen Gründen mehrfach geändert wurde.

Die Fassadenpläne des Aufnahmegebüudes und die¬
jenigen für die formale Ausgestaltung der Fürsten -
räume , sowie der Warte - und Wirtschaftsräume rühren
von Herrn Baurat Professor Stürzenacker her.

Die große Schalterhalle war zwar in ihrer kreuzför¬
migen Grundrißentwicklung schon ein Bestandteil des
oben erwähnten Vorprojektes der Generaldirektion , der
Aufriß jedoch hat unter der Hand Stürzenackers gegen ^
über dem Vorprojekt eine wesentliche Änderung erfah¬
ren , so daß die jetzt vor Augen stehende Halle nicht nur
bezüglich ihrer formalen und farbigen Behandlung , son¬
dern als Raumschöpfung im ganzen als das geistige Ei¬
gentum Stürzenackers anzuschen ist.

Die konstruktive Lösung der weitgespannten , in Eisen¬
beton hergestellten Halle und deren Ausführung erfolgte .
durch die Firma Tyckcrhoff §r Widmann A .-G . in Karls¬
ruhe (Direktor Dipl .-Jng . Spangenberg ) . Tie verant¬
wortungsvolle Bauleitung lag auch hierbei in den Hän¬
den der Generaldirektion .

Ter Kaiser in Tonaneschingen.
Tonaucschingcn , 28 . Nov. Ter Kaiser traf mit Ge¬

folge heute abend 6 Uhr 35 im Sondcrznge hier ein . Ter
Kaiser wurde ain Bahnhof vom F ü r st e n z u F ü r st e n-
berg empfangen . Ter Kaiser und der Fürst trugen
Hofjagduniform . Auf dem Bahnhof waren ferner zuge¬
gen : der Erbprinz , Prinz Max Egon und
PrinzFritzzu Fürstenberg und die Spitzen der
Behörden . Bei der Einfahrt spielte die Stadtmusik die
Nationalhymne . Der Kaiser begrüßte den Fürsten sehr herz¬
lich Im ersten Automobil nahmen der Kaiser und der Fürst
Platz , in den nächstfolgenden die Prinzen und die im
Gefolge des Kaisers befindlichen Herren . Die Fahrt ging

durch die Josephsstraße , welche mit Fahnen , Girlanden
und Ehrenpforten geziert war. Zahlreiche Bogen über -
fpannten die Straße , die mit elektrischen Lämpchen be¬
setzt waren und Körbe mit elektrisch leuchtenden Blumen
trugen . Die Mannschaften des Bataillons bildeten Spa¬
lier . Das Publikum begrüßte den Kaiser freudig . Am
Portal des Schlosses wurde der Kaiser empfangen von
der Fürstin zu Fürstenberg , dem Fürsten
und der Fürstin HugozuWindischgrätz ,
GrafundGräfinF . zuKhevenhüller . Graf
und Gräfin von Schönborn - Buchheim , dem
Prinzenpaar Gottfried zu Hohenlohe mit Prinzessinnen -
Töchtern, der Gräfin Salm , dem Grafenpaar Almeida mit
Komtessen -Töchtern, der Gräfin Draskovich, der Fürstin
Wilhelmine Windischgrätz , dem Oberstleutnant Grafen
von der Schulenburg , dem Grafen Alexander Quadt , dem
Grafen Attcms , dem Grafen Fritz Nostitz , dem Erbgrafen
Waldburg -Wolfegg, dem Prinzen Alain Rohau und dem
Grafen Georg Khevenhüller. Am Schloßportal hatte
auch Oberjägermeister Wacher und andere fürstliche Be¬
amte Aufstellung genommen. Die Jagdfanfarenbläser
begrüßten den Kaiser mit dem Fürstengruß . Heute abend
traf auch der kommandierende General des 14. Armee¬
korps von Hoiningen , genannt von Huene aus
Karlsruhe hier ein .

Tonaneschingen, 29. Nov. Der Kaiser und der
Fürst zu Fürstend erg , sowie die Herren der Ge¬
sellschaft begaben sich um 11 Uhr zur Fuchsjagd nach
Bruggerhalde - Schwarzerswald . Das Frühstück
wird in Jagdzeiten genommen werden. Das Wetter ist
gut .

Wcröischerr Lcrnötcrg .
Zweite Kammer. Tagesordnung der 2. öffentlichen

Sitzung am Montag den 1 . Dezember 1913 , nachmittags
5 Uhr :

Anzeige neuer Eingänge . Sodann
Bildung der ständigen Kommissionen
1 . für das Budget,2. für die Petitionen ,
3 . für Eisenbahnen und Stratzen ,
4 . für Geschäftsordnung, Archivariat und Bibliothek,
5. für Justiz und Verwaltung .

auf das verflossene Studienjahr gab . (Wir werden die
Rede am Montag veröffentlichen . Red.) Ter neue Rek¬
tor , Geh. Hofrat Professor Dr . Klein übernahm darauf
offiziell die Rektorwürde, gab das Resultat zweier Preis¬
aufgaben bekannt und sprach sodann in längerem Vortrag
über das Thema „Baumscksiinheit." Der Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das
Großherzogspaar . Mit einem weiteren Chor¬
gesang erreichte der Festakt sein Ende.

U . 27. Konzert des Bach-Vereins. Im ersten dies-
winterlichen Konzert des Bach-Vereins , da^> durch
den Besuch des Großherzogspaares ausgezeichnet war ,
Wurde Mendelssohns Oratorium „Paulus " gegeben.
Der von Kirchenmusikdirektor Max Brauer
nach mustergültigen künstlerischen Prinzipien geleitete
Chor hatte sich damit eine nicht gerade leichte Aufgabe
gestellt . Die Sicherheit und Selbstverständlichkeit jedoch,
mit der alle gesanglichen Schwierigkeiten überwunden
wurden , im Verein mit dem dramatischen Schwung , der
Wärme des Ausdrucks und der feinsinnigen Nuancierung
des Vortrags waren des großartigen Werkes würdig . Die
ausgezeichnete Leistung des Bachvereinschors, dem durch
Hinzuziehung eines aus Schülern des Gymnasiums ge¬
bildeten Knabenchors weitere Steigerungsmöglichkeiten
eröffnet waren , verband sich mit derjenigen des Groß -
herzoglichen Hoforchesters zu machtvoller Wirkung . Vol¬
les Lob verdienten auch die solistischen Kräfte , darunter
die Konzertsängerin Ce eile Valnor aus Köln , die
über einen gut geschulten , ausgiebigen Sopran verfügt ,
und Frl . G . Brauer von hier, die mit ihrem gut
ausgeglichenen dunkelgefärbten Organ die Altpartien an-
sprechend und ausdrucksvoll interpretierte . Für die um¬
fangreiche Tenorpartie war in Hofopernsänger Sie -
wert ein ausgezeichneter Vertreter gewonnen, und auch
der Frankfurter Konzertsänger Adolf Müller , dessen
modulationsfähiger Baß sich durch Weichheit und Klang -
fülle aus zeichnet, entsprach durchaus den Anforderun¬
gen des Werkes . Der Bachverein hat mit diesem Konzert
aufs neue bewiesen , daß er der wichtigen Mission, die er im
Musikleben unserer Residenz ausübt , in jeder Weise ge¬
wachsen ist.

Anträge der Parteien .
Von der Nationalliberalcn Landtagsfraktion wurden

der Regierung folgende Anträge unterbreitet :
Antrag Rebmann u . Gen . : Bitte an die Regierung

um Vorlage eines Gesetzentwurfes wegen Einführung der
Verhältniswahl in der Zweiten Badischen Kammer .

Antrag Koch v . Gen . : Bitte um Vorlage eines Gesetz¬
entwurfes wegen Erleichterung des Liegenschaftsverkehrs und
Minderung der Besteuerung des städtischen Grund - und Haus¬
besitzes in den Gemeinden.

Antrag Dietrich u . Gen . : Bitte an die Regierung , bei
der in Aussicht stehenden Revision des Gehaltstarifs Schä¬
digungen und Härten zu vermeiden und den in das Beamten¬
verhältnis überführten Arbeitern die bisherige ständige Ar¬
beitszeit einzurechnen.

Antrag Bitter u . Gen . : Bitte um Aus - und Reubau
von Bahnen nach dem flachen Land« .

Antrag Wagner u . Gen . : Bitte um Erleichterung der
Herstellung von Haustrunk . «

Antrag Dietrich u. Gen . : Bitte um Erleichterung des
Absatzes von inländischem Tabak.

Antrag Bitter u . Gen . : Bitte um Vorlage eines Gesetz¬
entwurfes wegen besonderer Besteuerung der Filialen der
Großhandelsbetriebe .

Antrag Niederbühl u . Gen . : Bitte um Errichtung eines
Submissionsamtes .

Antrag Dietrich u. Gen . : Bitte um Linderung der be¬
drängten Lage der Rcbbauern .

Ferner wurden von nationalliberaler Seite folgende
Interpellationen eingebracht:

Rebmann n . Gen. : Interpellation wegen Gehaltsord¬
nung und Aufbesserung der Löhne der Arbeiter im Bereich
der Eisenbahn- und Bodensee -Dompfschiffahrts -Verwaüung .

Dietrich u. Gen . : Interpellation wegen Maßnahmen
gegen die Beeinträchtigung der Einnahmen unserer Staats¬
bahnen durch Bevorzugung der Reichseisenbahn.

Aus der Residenz.
Ter Rektoratswrchsrl au der Technischen Hochschule.
* In der Aula der Technischen Hochschule fand heute

vormittag die Feier des Rektoratswechsels statt . Zu dem
Festakte hatten sich außer den Angehörigen der Frideri -
ciana die Spitzen der Behörden und zahlreiche andere
Gäste eingefunden. Der Saal war reich mit frischem
Grün geschmückt . Zu beiden Seiten hatten sich der Aus¬
schuß der Studentenschaft und die im vollem Wichs er¬
schienenen Chargierten der studentischen Verbindungen
aufgestellt. Rechts und links von der Rednertribüne hatten
die Mitglieder des Lehrkörpers ihre Plätze . In der
glänzenden Fcstversammlung befanden sich der Vertre¬
ter der Großherzogin Luise , Wirkt . Geh . Rat
von Chelius , Staatsminister Dr . Freiherr von
Dusch , der Minister des Innern Dr . Freiherr von
Bodman , Finanzminister Dr . Rhein bald t, der Mi¬
nister des Kultus und Unterrichts Tr . Böhm , der preu¬
ßische Gesandte von Eisendecher , der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenrats D . H e l b i n g , Oberbürger¬
meister Siegrist u . v . a . Um 11 Uhr erschienen
KK . HH. der Großherzog und die Großerzogin
und S . G . H . Prinz Max , vom Rektor und Senat
geleitet, in der Aula. Ein Chorgesang eröfsnete die
Feier , dann nahm der scheidende Rektor , Professor Tr .
Zwiedineck Edler von Südenhorst , das Wort
zu seiner Abschiedsrede, in der er den üblichen Rückblick

Werteste Wcrctzrichten rrnö Tlekegvcrmrne :
Berlin , 29 . Nov . Über die gestrigen Vorgänge in Za -

bern wird von zuständiger Seite mitgeteilt :
Als gestern nach Beendigung der Turnstunde , die in der
Turnhalle stattfand , die Offiziere sich nach Hause bega¬
ben, wurde von Zivilisten hinter ihnen geschrieen . Die
Offiziere ließen die Leute durch Patrouillen festnehmen.
Bei dieser Festnahme sammelte sich eine große Menge an ,
die den Offizieren folgte , und da kein Sicherheitsbeam¬
ter anwesend war , trat die Wache ins Gewehr und rückte
auf den Schloßplatz vor der Kaserne. Durch Trommel¬
wirbel wurde bekannt gegeben , daß die Straße sofort zu
räumen sei , anderenfalles würde von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht werden . Die Menge lief auseinander .
Nur 4—5 Schüler blieben an einem Laden stehen und
wurden festgenommen . Da sich inzwischen wiederuni
Leute zu sammeln versuchten , wurde die Hauptstraße vor
dem Schloßplatz durch die Wache vollständig vorn Volke
geräumt . Mehrere Leute weigerten sich dabei, weiter zu
gehen , und wurden festgenommen .

Nachdem die Hauptstraße und der Schloßplatz geräumt
waren , rückte die Wache wieder ein. Es wurden noch
mehrfach Patrouillen ausgesandt, um die Hauptstraße
freizuhalten und den Offizieren, die nach Hause gehen
wollten, die Möglichkeit dazu zu geben , Leute, die etwa
wieder ihnen nachschrieen, wurden sofort festgenom¬
men. Im ganzen wurden 26 Personen festgenommen.
Gegen 9 Uhr abends trat Ruhe ein. Unter den Festge¬
nommenen soll sich ein Staatsanwalt befinden, der sich ge-
wsigert hat , weiterzugehen. Ob er inzwischen freige¬
lassen wurde, ist unbekannt. Von der Verhaftung ande¬
rer Gerichtspersonen ist nichts bekannt. Ter Bürger -
Meister liegt krank zu Bett. Der Kreisdirektor war in
Stratzburg . Wegen der angeblichen Verfehlung des
Leutnants vo n Forstner im Manöver ist eine Unter¬
suchung eingeleitet : ihr Ergebnis steht noch nicht fest .

Berlin , 29 . Nov . Wie das W . T . -B . von berufenerSeite hört , ist wegen der neuesten Vorfälle in
Zabern sogleich eine strenge Untersuchung
eingeleitet worden.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Truck mcd Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Fächer , Gürtel, Perl - und Lcdcrtasche», Haarschmuck, Bluse » rc.
mime lüidsli! I : : w. Kliitwwn n stiUixrt « kcsire !

iiili. I1k. 8Md

ilskimlw. ÜSlzMzSe 128 ^ naei
"rA W

^ aliädilclersekriiuOki >
LiläereinratirNiiNASnI



«kmi « - Mciik
b '

adäpc i» Tlcllr u . Lcckal . Ballliemdoii , Kragen ,
kilansclietten , Jjxntsteinden , Kaciitlicindeii , LelllasLnrüge .

Wsseke
Kinsett ^ Iiemdon , Unter,acken , KetL -

jacken , Dosen , gnt tzen 'äkrte Oluditaten

: : : :
aparte Kenlieiten einfilielilt in gwker/kusvvalii b . billigst - kreisen

c »> -->- »-
«illlSitNSkIleii ^Vä80k6 u . ^ U88tattUNg6N VdMMl »

Ksis « i»si »°. IÜI - I03 » flialö Venile ^ pl . ^ 8

Veilinac litsbesiellungen von Oberlienaden nacb
Link erbitte baldinügiicbst k805

Litis kötHokst meine S Lviiaufensten ru besiektigen !

r

V ^ si ' urn
Icsusl

das

üsnlceriüs Dudlilrulri nur

Lin LpeLinl - Oesotiäkt ?

V?eil ciaL Zper
'ial -Hescliäfl

in . seinen Lperial - Artikeln die grükte Vusvakl bis
ins kleinste Detail bietet .
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Lestempkobiene, komfortable Däuser . Tlektrrscbes Dicbt. Zentral-
beirun^ . Oute Kücbe . ^ ue! l>vasser. Loblitten- un6 Lbibabnen , mit
Lprun^ cbanren . 70 Kilometer 8cbneekeI 6er . ^ .us^ereicbnete Dis-
kel6er . DraebtiZe ^ .ussicbt . I^LLi^e Dreise . Der Direktor : Orittrn .

D .625

» SMTllSÜI !». ^ «olsl Vicloris.
Oanr ^ renoviert . ^ .m äee Aele^ . Deutsebes Haus , ^anr 6bUt -
Svbv erstblass . I^ ücbe , 6as xannre ) abr okken. / . immer von
D . 2 i)0 » Dension von 7 50 D . an . Aentralbei/ .unx . Diosp .

LuE aus Derrenalb .

DerbebannteVa6e - un6 im untern Davosertal , (iraubün6en
Duktburort (1468 m über öleer ) ist nun aucb , sebr
Eli vielen >Vünscben entsprecbenü , für 6en

Xlllllklillll ! dinier Luientlislt
eingerichtet und empfiehlt sich rur ^tuk
nähme von Lpvrtsleuten und anderen

gesunden , erholungsbedürftigen Lüsten , sorvie auch rheumatisch
keirlenilen . (klickt kür tuberkulöse .) 2sntr » Iksirung . >Vsrm -
rvssserleilung . 8vb « efslbälisr in gebebten / ämmsrn . Vorrügl .
ZKlikItler . Llehrere 8vlllittsl » ege ganr in der Küthe . Lkit der
Lahn in 13 Kkinuten nach dem Kurort Davos . Lensionspreis mit
Zimmer von Lr . 7. — an . Lrospekt und nähere ^ .uskunkt durch
L .797 K . Lruimer , Lesirrer .

ist eine

Itün 8tlei'iseliö kliotogfspliik
»US dem

7 Itsisvr ?»ss»ge 7

Joseph Netnnan « . Karlsruhe
Freibleibend Telephon 75 . 1 .808
Dividende

IV1L Käufer Verkäufer
5 "c, 0 Bahr . Brauhaus , Pforzheim . . Aktie» 80 "

, 83
2 v .^ / s Aktien -Brauerei Aitenbnrg , Sins -

heim , Baden -Baden . . . . 48 "
,, 5?. ^D 0«> 0 Eßiinger Brauerei , Eßlingen . . - 42 "/, 44 "/ .2 0^ 0 Union - Brauerei , Karlsruhe . - „ 50 " ' , 54 ° ,4 °

,
- Aktien -Brauerei Zabn , Böblingen .. 59 °/, 62 °/ ,

lim knillikrvgliili dsilirilikii Seritliüatini »iliedmipi Issgttiicli«. ^ Wl
fxMitlicdmigi» erfolgen «ölbooflioli <!i«»ü>ü nou»>. iMI

Amt Enge « .
Aach . Joh .um Schroff, Fabrikarbdter , Umbau dos Mausardeudachc « .Emminge » . Kourad Härtner , Anbau eines Oekononiiegebändcs . En¬gen . Peter Bübler, Wiederaufbau des Oekouomiegebäudes . Otto Doser,Bierbrauer , Wiederaufbau zweier Wohnhäuser . Karl Stadel , Wohn - und
Oekonomiegebäude . Hilzingen . Hegauer Hartsteiuwerk , Wohnbau » ,Lagerraum und Arbeitermiterkunftsrauni . Atigust Maier , Schreiner , Um¬bau eines Maschiiienschuvveus , Erbauung eines Holzschuppens . Mengen .Gemeinderat , Uuibau des alten SchuIhPisesZz . e. Klelnkiudcrschule . Welsch -

schingen . Guiriu Holzwcglcb , Beegroßeeuug der Werkstatt .
Amt Offenhurg

Altenheim . David Dürr, Erstellung einer Räucherkammer. Blberach .Laver Berger , Schweiueställe . Gebr . Jcble , Erstellung eines Schuppens .Bernhard Rictsche , Neucrstcllimg einer Schmiedewci -kstatte . Griesheim .Karl Ludw . Breithaupt Ww ., Erstellung eines Wagenschopfes und Umbaueine» Stalles . Hofweier . Bartholomäus Wolk, Einbau von Dachstock-
wohmmgen . Nordrach . Stefan Glaßner , Neuban eines Kamin « .Offeudnrg . Karl Burg, Erstellung eines Abort» im tv- u . 2 . StolLOberleutnant Held , Wohnhausumbau . Emil Huber , Neubau eine » Wohn
Hauses. Nikolaus Reinbold sc Gg . Stächlin , Errichtung einer festen Ein¬
friedigung . Stadtgemeiude , Umbau des Garuisonlazaretts . los . Wacker,Umbau einer Werkstätte . Orteuberg . Weudelin End , Neubau eine»Kamins . Reichendach . Frhr . v . Scldcueck , Neubau eines Kamins .Schutterwald . Wilhem Bürkiin , Neubau von Schweineställen . JakobOswald , Neubau eines Schuppens . Zunsweier . Karl Maier , Erstel¬

lung eines Oekouomiegebäudes .
'

Amt Rastatt .
Au a. Rh . Wilh . Wcißenburger , Wohn - u . Oekouomicgeb. Bietig¬heim . Wendel Bertsch, Bergrösterung de« Wohnhaus . Gg. Diirrschuabel,Ausführung einer Wand . Jos . Dürrschuabcl , Kami ». Durmersheim .Wilhelm Stürmlingcr , Wcgübcrbriickuug . Gernsbach . Wilhelm Geisel ,Kamin . Iffezheim . Anton Heitz, Kamin . Illingen . Friede . Deck .Stall u. Schuppe » . Xaver Schicket, Kamin . Knppenheim . I . Schmirh ,Umbau des Ockonomiegebäudes . Altton Weiler , Wohn - n . Oekonomiegeb .Muggensturm . Nikolaus Schnepf , Wohn - n . Oekonomiegeb. Ober¬weier . Sebastian Eiscle , Oekonomiegebäude. Ottenau . BergmannsJnd . Werke, Anbau an Werkstatte . Ottersdorf . Josef Bosemuaier ,Schuppen . Rastatt . Garnisonverwaltnng , Kaserne . Stadtgemeinde ,Leitungsmaste . Waggonfabrik , Kamin . Rotenfels . Thomas Schwall .Wohn - u . Oekonomiegebäude . Ang . Wachs , Umbau des Wirtschaftsgeb .Friedr . Werner , Kamin . Scheuern . Otto Nhcinschmidt , Wobnhäns .Würmersheim . Xaver Eichkcr , Wohnhausumbau . Herrn. Bolz , Ber-

ändernng am Wirtschaftsgebäude .

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet . Beschädigung der
Politur , Stoffe rc . ansgeschl .
G. Teigmann Uachf.
Telephon 2241 . Adlerstrahe 4 .

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
an besseren Herrn für sofort
oder später zu vermieten ;
Rheiustratze 13 > 173 ?

KüMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

P3SS .2 Bühl . Die min¬
derjährige Erna Roth , vertr .
durch Vormund Georg Roth .
Taglöhner in Oppenau , klagt
gegen Metzgergesellen Albert
Burkart , früher in Vimbuch ,
zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung ,
dast Beklagter Vater der
Klägerin sei, ans Grund des
8 1708 BGB . mit dem An¬
träge auf vorläufige voll¬
streckbare kostcnfällige Ver¬
urteilung des Beklagten zur
Zahlung einer vorauszahlba -
ren Unterhaltsrente von vier¬
teljährlich 60 Mark vom 27.
Juli 1913 bis zum vollende¬
ten 16. Lebensjahr der Klä¬
gerin . Zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
wird Beklagter vor das Gr .
Amtsgericht in Bühl aus
Mittwoch den 14 . Jan . 1914,
vormittags 9 Uhr , Zimmer
Nr . 2, geladen .

Bühl , 26 . November 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

P 356 .3 .2 Heidelberg .
Der Stadtpfarrer Schanno
in Heidelberg , vertreten durch
Rechtsanwalt Schott in Hei¬
delberg , hat das Aufgebot des
auf den Namen der Notar
Leopold Hinterskirch Witwe ,
Eleonore geh . Wagner , lau¬
tenden Sparkassenbuchs Nr .
1381 der Gewerbebank Hei¬
delberg e . G . m . b . H . in Hei¬
delberg ( lautend auf 2000
M1 beantragt . Der Inha¬
ber des Sparkassenbuchs wird
aufgefordert , spätestens in
dein auf Dienstag den 29.
Januar 1914 , vormittags 9
Uhr , vor dem Unterzeichneten
Gerichte , Zimmer Nr . 25, an¬
beraumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und
das Sparkassenbuch vorznle -
gen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärnng des Sparkaffen¬
buchs erfolgen wird . Der Ge¬
werbebank Heidelberg e . G .
m . b . H . wird gemäß 8 1019
ZPO . verboten , an den In¬
haber des Buches eine Zah¬
lung zu leisten .

Heidelberg , 20 . Nov . 1913.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts 1.

P .385 . Gückingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Sägewerkbe¬
sitzer Karl Huber Witwe
Emma geb . Müller in Ober -
säckingen wurde Termin zur
Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderung be¬
stimmt auf
Freitag den 12. Dez . 1913,

nachmittags 4 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Säk -
iingen .

Säckingen , 26 . Nov . 1913.
GerichtSschreiberei Gr . Amts -

gerichts .
8
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